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Auch ein realitätsbezogener 
Tatsachenmensch, der sonst 
eher mit Zahlen und Baumaß-
nahmen jongliert, kann Spaß 
an Wortakrobatik haben. Axel 
Nieburg von der Baugenossen-
schaft Hegau etwa regte der 
fantasievolle Name seines Bau-
projekts in der Königsberger-
straße 2 in Stockach zu immer 
neuen schwungvollen Meta-
phern an. Beim Richtfest von 
»K2« fand er unzählige Verglei-
che mit dem 8.611 Meter hohen 
Berg an der Grenze zwischen 
Pakistan und China, nach dem 
das Projekt benannt wurde. 
Die nüchternen Tatsachen: Der 
zuvor schlichte, mausgraue, 
rechteckige Bau aus den 50er 
Jahren in der Königsbergerstra-
ße wird für eine Investitions-
summe in Höhe von etwa 3,4 
Millionen Euro generalüber-
holt, modernisiert, angebaut, 
aufgestockt und umgebaut. Ins-
gesamt 19 Wohnungen sind so-
mit auf dem Areal entstanden - 
zwölf Apartments bestanden 
bereits zuvor, sieben neue sind 
durch Aufstockung und Anbau 
hinzugekommen. Neun Apart-
ments sind Zweizimmerwoh-
nungen, die anderen sind Drei-
zimmerwohnungen - jeweils 
mit Flächen zwischen 60 und 
88 Quadratmetern. Die Filet-

stückchen der im Dezember 
2017 mit dem symbolischen 
ersten Spatenstich gestarteten 
Baumaßnahme sind die Pent-
hauswohnungen, die atriumar-
tig um eine raumhoch verglaste 
Dachterrasse angeordnet sind. 
Die zwölf Bestandswohnungen 
von »K2« können laut Axel Nie-
burg Anfang 2019 bezogen 
werden, die drei Neuen stehen 
ab Mitte nächsten Jahres zur 
Verfügung. Alle Apartments 
sind unverkäufliche Mietwoh-

nungen. Doch neben den har-
ten Fakten gab es beim Richt-
fest jede Menge softe Lyrik: 
Zimmermann Tim Fünning 
wünschte mit dem Richtspruch 
dem Bau, er möge »lange Zeit 
zum Nutz‘ den Menschen bie-
ten sicher‘n Schutz«. 
Und Axel Nieburg schwelgte 
beschwingt in »K2«-Verglei-
chen: »Unser persönlicher ›K2‹ 
ist mit dem Richtfest bezwun-
gen.« Die aufsteigende Bau-
maßnahme sieht er auch als 

nachhaltig-ökologisch an: »Die 
ursprüngliche Ölzentralheizung 
wird durch eine Holzpelletheiz-
anlage ersetzt, und eine Foto-
voltaikanlage gehört auch zum 
Konzept.« Drei Mieter sind 
während der Bauarbeiten trotz 
Alternativangeboten in ihren 
Wohnungen geblieben. Doch 
der Gipfel der Baumaßnahme 
am Stockacher »K2« ist ja bald 
erreicht.
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Gipfelkreuz auf Stockachs »K2«
Richtfest bei steil aufsteigender Baumaßnahme 

Ein kleiner Ort erinnert an sei-
nen größten Sohn! In Hohen-
fels-Liggersdorf wurde der Ge-
hirnforscher Korbinian Brod-
mann vor 150 Jahren geboren, 
vor 100 Jahren ist er in Berlin 
gestorben – darum ist 2018 ein 
doppeltes Gedenkjahr. Höhe-
punkt der Feierlichkeiten war 
die Gedenkveranstaltung in der 
Schule, die seit 1986 den Na-
men des Wissenschaftlers trägt. 
Diese Namensgebung, so erin-
nerte Bürgermeister Florian 
Zindeler beim Festakt, geschah 
auf Initiative von Hermann 
Strohmaier. Der ehemalige 
Schulleiter hatte zudem ab 
1980 mit Unterstützung zu-
nächst von Bürgermeister 
Franz Moser und Brodmanns 
Tochter Ilse, anschließend mit 
Hilfe von Bürgermeister Hans 
Veit mit dem Aufbau einer Er-

innerungsstätte »für unseren 
Korbinian«, so Strohmaier, be-
gonnen. Die Ausstellungsstücke 
wurden zunächst im alten 
Schulhaus, ab 2009 in einem 
Museum im Rathaus von Lig-
gersdorf gezeigt. »Ein Lebens-
werk«, befand Zindeler, der 
Strohmaier ebenso dankte wie 
Jochen Goldt vom Bürgerverein 
»Hohenfels hat Zukunft«.
Die Bemühungen um Korbinian 
Brodmann haben ihre Berechti-
gung. Denn ihm gelangen 
bahnbrechende wissenschaftli-
che Erkenntnisse bei der Erfor-
schung der Großhirnrinde, die 
Generationen von Hirnfor-
schern bis heute prägen, so 
Professor Karl Zilles aus Jülich 
in seiner Festansprache: Mit et-
wa 170.000 Zitaten aus seinen 
Werken im weltweiten Web 
könne sich Brodmann zudem in 

eine Reihe mit Prominenten 
wie Albert Einstein stellen. Sein 
Werk sei gerade mit der Ent-
wicklung völlig neuer Bildge-
bungsverfahren unseres Ge-
hirns »höchst lebendig« geblie-
ben, so Zilles, da die Brod-
mann‘schen Hirnkarten ob ih-
rer Präzision schon seit 1909 
Grundlage für chirurgische 
Eingriffe boten. Die Wander-
ausstellung »Vom Hütebub zum 
Professor«, konzipiert von Pro-
fessor Thomas Müller und Dr. 
Uta Kanis-Seyfried von der 
Universität Ulm, legt mittler-
weile ebenfalls Zeugnis vom 
nachhaltigen Wirken des ge-
bürtigen Liggersdorfers ab. 
Zilles, der alle versammelten 
Fachleute »auf den Schultern 
von Brodmann« stehen sieht, 
umriss in seinem lebendigen 
Vortrag dessen Leben, das »vol-

ler Tragödien, anhaltender Pro-
bleme, aber auch von Glücks-
fällen« gezeichnet war. Auf 
dem Höhepunkt seiner wissen-
schaftlichen Karriere, als er ge-
rade geheiratet hatte, erstmals 
Vater sowie Abteilungsleiter in 
der Deutschen Forschungsan-
stalt für Psychiatrie in Mün-
chen, dem späteren Max-
Planck-Institut für Psychiatrie, 
geworden war, starb er mit 
knapp 50 Jahren. Eingerahmt 
von schwungvollen Liedern des 
Schulchores, hervorragend or-
ganisiert von Schulteam, 
Schul-Förderverein sowie Bau-
hof, fand die Gedenkveranstal-
tung mit »Verdi Prati« von G. F. 
Händel, vorgetragen von Tatja-
na Griesner und begleitet von 
Manfred Kehlert, ihren Ab-
schluss. Bernhard Grunewald 
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Berühmt wie Einstein
Tragödien und Glücksfälle: Gedenken an Korbinian Brodmann
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Bauplanerische »Gipfelstürmer«: Architekt Kai Feseker, Axel Nieburg von der Baugenossenschaft Hegau 
sowie Zimmermann Tim Fünning. swb-Bild: sw

Hohenfels-Liggersdorf 

In Liggersdorf wohnten viele Besucher der Gedenkveranstaltung zu Ehren von Korbinian Brodmann bei.

Einer der engagierten Väter des 
Korbinian-Brodmann-Muse-
ums: Hermann Strohmaier.

swb-Bilder: Grunewald

Die Stockacher Zimmerergilde 
bittet um Mithilfe. Sie braucht 
noch Beiträge für das »Narren-
blättle 2019« - und ihren Auf-
ruf packen die feschen Mannen 
in Reimform: »Ein Jahr ist fast 
schon wieder rum, vieles lief 
gerade und manches so richtig 
krumm./Aber es sind genau 
diese Kleinigkeiten, die, sofern 
nicht schlimm, uns die Rück-
schau erheitern./Insbesondere 
wenn ein kleines Missgeschick 
geschah, und man nicht selbst 
betroffen, sondern Zeuge war./
Wenn einem anderen also et-
was Lustiges wieder fuhr, dann 
muss dies ins Narrenblatt, ver-
traut uns nur./Beiträge, gerne 
auch in Reimform, für das dies-
jährige Narrenblatt bitte per 
Mail an narrenblatt-zimmerer-
gilde@outlook.com.«

Bitte in 
Reimform

 Der Zweckverband »Interkom-
munales Gewerbegebiet Blum-
hof« trifft sich am Montag, 26. 
November, um 18 Uhr im Rat-
haus in der Hafenstraße 5 in 
Ludwigshafen. Auf der Tages-
ordnung stehen die Erweite-
rung des Bebauungsplanes, 
Baugesuche im Verbandsgebiet 
sowie die Jahresrechnung 2017. 
Mehr Infos unter www.bod
man-ludwigshafen.de.

Neues vom 
»Blumhof«
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Bodman-Ludwigshafen 
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Am Sonntag, 25. November, 
feiert die Pfarrgemeinde St. 
Konrad in Raithaslach ihr Pa-
trozinium. Der Festgottesdienst 
beginnt um 10 Uhr und wird 
musikalisch vom Männerge-
sangsverein Raithaslach/
Münchhöf und dem Musikver-
ein Raithaslach/Münchhöf um-
rahmt. Im Anschluss wird zu 
einem Umtrunk mit Stehemp-
fang und mit Häppchen in das 
Dorfgemeinschaftshaus, also 
den Farrenstall in Raithaslach, 
eingeladen. Mehr unter www.
kath-stockach.de.

Patrozinium mit
Gottesdienst 

Der Landkreis Konstanz saniert 
die Fahrbahn der B 313 zwi-
schen Zizenhausen und Hoppe-
tenzell. Während der Belagsar-
beiten wird die Bundesstraße 
halbseitig gesperrt. Die Zufahr-
ten zur Johanniter Straße und 
zum Hubweg in Hoppetenzell 
müssen ab Montag, 26. Novem-
ber, bis voraussichtlich Don-
nerstag, 29. November, für den 
Verkehr voll gesperrt werden. 
Bei schlechter Witterung kann 
sich die Fertigstellung verzö-
gern. Das Landratsamt bittet 
die Verkehrsteilnehmer um Ver-
ständnis für diese Baumaßnah-
me. Mehr: https://www.lrakn.
de/,Lde/Startseite.html 

Sperrung wegen
Belagsarbeiten

Bei wunderschönem Wetter lud der Verein Handel, Handwerk und 
Gewerbe Stockach (HHG) zum dritten und somit letzten verkaufsof-
fenen Sonntag in diesem Jahr ein. Erneut lockte auch eine vielfältige 
kulinarische Auswahl Besucher an. 

»Glücksmomente« lautete das Motto beim verkaufsoffenen Sonntag 
in Stockach. In den Geschäften wurden Lose verteilt, in denen 
Schokoladenherzen oder Stockacher Einkaufsgutscheine zu finden 
waren. swb-Bilder: ver 
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